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Altensteiii , Snrnstag den 24 . Aannav jS3l 54 . Jahrgang

Me WM >
Die „großen Tage" der Januarsaison liegen bereits hinter

«ns . Das europäische SLudienkomitee hat seine Paneuropa-
Heratungen beendet, im Völkerbundsrat ist die Polen-
Debatte in ihrem ersten, aber wohl entscheidenden Teil , ab¬
solviert . Die Frage nach positiven Ergebnissen von Genf ist
daher schon heute zeitgemäß. Eine Vorbilanz ist durchaus
möglich — die Enübilanz dürfte sich kaum wesentlich von
ihr unterscheiden.

Man hat in maßgebenden Kreisen erkannt , daß gemein¬
same Bemühungen zur Lösung oder wenigstens Erleichte¬
rung der Wirtschaftskrise der beste Weg zu einer allgemei¬
nen europäischen Arbeitsgemeinschaft sei . Andererseits
tonnte es aber nicht die Aufgabe des Komitees gewesen
sein, eine Art Wirtschaftskonferenz zu bilden.

Das größte Aufsehen hat im Rahmen der wirtschaftlichen
Beratungen der Plan des bekannten französischen Wirt¬
schaftspolitikers Loucheur über die Schaffung einer Agrar-
Kreditbank erregt . Mit Hilfe dieser neuen Institution soll
der europäischen Landwirtschaftskrise abgeholfen werden.
Die Idee hat manches für sich , ist aber schwer durchführbar.
Ihre Wirksamkeit muß noch bewiesen werden. Auf jeden
Fall ist es erfreulich, daß man im Rahmen des Völker¬
bundes an die verzweifelte Lage der Getreideproduzenten
zu denken beginnt.

Die einzige politische Tat des Europa -Komitees war eine
Friedensresolution , die von Vriand vorgeschlagen wurde.
Sie enthält allgemeine Redewendungen , die gut gemeint
find, aber uns keinen Schritt weiter bringen . Die Frie¬
densresolution ist in Spiegelbild der politischen Unruhe,
in deren Zeichen heute Europa steht. Zwei Sätze aus der
Resolution des Paneuropa -Komitees sind in dieser Hinsicht
besonders bezeichnend:

„Wir erkennen an , daß gegenwärtig in Europa politische
Schwierigkeiten bestehen, und daß diese durch die Unsicherheit
und den wirtschaftlichen Druck infolge der allgemeinen Krise
erhöht find. Das Veste , was wir tun können , um die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage zu verbessern, ist , keinen Zweifel
an der Solidität des Friedens in Europa aufkommen
zu lassen .

"

„Keinen Zweifel an der Solidität des Friedens in Europa
aufkommen zu lassen "

, das ist schön und gut , wie macht
man das aber ? Müßte nicht zu diesem Zweck ein Groß¬
reinemachen veranstaltet werden , müßte nicht eine Wand¬
lung vollzogen werden , die unseren Erdteil auf völlig neue
politische Grundlagen stellt?

Wie weit man davon entfernt ist , hat am deutlichsten
die Völkerbundstagung bewiesen. Sowohl die Abrüstungs-
Lebatte , wie die Polen -Debatte waren überreich an höchst
peinlichen Momenten . Das letzte Wort im Duell Lurtius-
Zaleski ist noch nicht gesprochen . Es bleibt abzuwarten,
wie der Beschluß des Völkerbundsrates ausfallen wird.
Aber schon heute kann festgestellt werden, daß es Polen
gelingen dürfte , wenigstens der entscheidenden Niederlage
aus dem Wege zu gehen. Die Hauptursache dafür ist im
Völkerbundsmechanismus zu suchen, der auf Schlichtungs¬
verfahren eingestellt ist, was Polen sehr zugute kommt.
Es kann nicht erwartet werden, daß der polnische Staat
seine Minderheitenpolitik von Grund auf ändert . Es würde
schon viel erreicht sein , wenn Polen deutlich zu fühlen be¬
käme, daß der Völkerbund nicht geneigt ist, die Gewalt¬
taten , die unter Duldung oder gar mit Förderung polni¬
scher Behörden ausgeübt werden, gutzuheißen. Eine radi¬
kale Besserung wäre nur möglich , wenn das Eesamtproblem
des heutigen polnischen Regimes aufgerollt wäre , eines
Regimes , das nicht nur den Minderheiten , sondern den
Vüraern polnischer Nationalität gegenüber Greueltaten
ausübt , die in der Geschichte der letzten Jahrhunderte un¬
bekannt waren . Einmischung in die inneren Angelegen¬
heiten eines Landes ? Neuerdings wurde der Völkerbund
berufen , zum Sklavereiskandal in Liberien Stellung zu neh¬
men . Die Zustände in Polen , wie sie in Ostoberschlefien,
-in den Kasematten von Brest-Litowsk und im Gefängnis
von Lodz sich offenbart haben , lassen Polen die Bezeich¬
nung als ein Kulturland absprechen . Die abscheulichsten
Menschenfolterungen sind überall in Polen an der Tages¬
ordnung — ist das immer noch eine „innere Angelegenheit"
Polens ? Hat der Völkerbund keine Mittel , diese Schmach
zu beseitigen? Herr Zaleski scheint sich des Regimes , dem
er dient , nicht zu schämen. Umso schlimmer für ihn. Umso
schlimmer aber auch für den Völkerbund, der die polnische
Barbarei zu dulden gezwungen ist. Die Genfer Polen-
Debatte war unvollständig . Ihre Basis hätte noch erweitert
werden müssen . Dieswar allerdings nicht die Aufgabe der
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deutschen Regierung . Da hätten sich noch andere zum Wort,
melden sollen . Dann wäre für den Völkerbnndsgedanken
mehr getan , als dies durch die schönsten Entschließungen
geschieht.

Die Genfer Besprechungen über die Oberschlefienfrage
Genf, 23 . Januar . Die Arbeiten des japanischen Be¬

richterstatters Poshiwara über den Bericht zu den deutschen
Beschwerden dauerten den ganzen Tag an und waren kurz
vor Mitternacht noch nicht beendet. Man glaubt , daß der
Berichterstatter seine Bemühungen auch am Samstag vor¬
mittag noch fortsetzen wird . Ueber die Formulierungen des
Berichtes und über die Ergebnisse, die bis jetzt erzielt wor¬
den sind, sind die verschiedensten Gerüchte im Umlauf . Alle
diesbezüglichen Meldungen müssen deshalb mit größter
Vorsicht ausgenommen werden . Bis jetzt scheint lediglich
festzustehen , daß der polnische Außenminister dazu Verstöße
gegen den Artikel 75 und 83 der Genfer Konvention vor¬
gekommen sind , und daß der Rat darüber seine Mißbilli¬
gung ausspricht. Der polnische Außenminister soll sich auch
weiter bereit gefunden haben , dem Rate in der Maitagung
zu berichten, was zur Vermeidung solcher Vorfälle inzwi¬
schen unternommen worden ist . Alle hierüber hinausgehen¬
den Meldungen und Gerüchte eilen den Tatsachen voraus.
Falls der Rat tatsächlich in öffentlicher Sitzung Polen seine
Mißbilligung aussprechen sollte, so wäre das der erste Fall
in der Geschichte des Völkerbundes , daß eine solche mora¬
lische Verurteilung eines Vundesmitgliedes erfolgt.

Ser Armin der Abrüstungskonferenz
Genf, 23. Jan . Der Völkerbundsrat hat heute nachmit¬

tag in geheimer Sitzung beschlossen , daß die Abrüstungs¬
konferenz für den 2. Februar 1932 einbernfen
wird. Was den Konferenzort angeht , so hat sich der Rat
in dieser Sitzung für Genf entschieden . Der Rat hat wei¬
ter beschlossen , daß der Präsident nicht durch die Konferenz
gewählt , sondern durch den Rat ernannt wird . Angesichts
der Schwierigkeiten, die sich in dieser Frage auf der jetzigen
Tagung ergeben haben, wurde beschlossen , die Wahl auf
die Maitagung des Völkerbundsrates zu verschieben . Die
technische Vorbereitung der Konferenz liegt in Händen des
Generalsekretariats und des Berichterstatters für die Ab¬
rüstungsfragen im Völkerbundsrat . Die Abrüstungskonfe¬
renz findet im Anschluß an die Januartagung des Bölker-
bundsrates im nächsten Jahre statt . Diese beginnt am
25. Januar.

47«Z«a« Arbeitslose im Reich
Berlin , 23. Januar . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung wur¬
den Mitte Januar aus Mitteln der Arbeitslosenversiche¬
rung rund 2 396 000 , aus der Krisenfürsorge rund 739 000
Arbeitslose unterstützt . Gegenüber dem vorigen Stichtag
bedeutet das eine Zunahme von rund 230000 Lezw. rund
62 000 . Unter den am 15. Januar bei den Arbeitsämtern
verfügbaren Arbeitssuchenden befanden sich nach Abzug der
noch in Stellung oder in Notstandsarbeit befindlichen rund
4 765 000 Arbeitslose . Hierzu gehören außer den Unter¬
stützungsempfängern noch die von der Öffentlichkeit Be¬
treuten (Wohlfahrtserwerbslose ) , ferner zahlreiche Ar¬
beitslose, die am Stichtage die Wartezeit für die Arbeits¬
losenunterstützung durchzumachen hatten , oder die auf
Grund der starken Fluktuation des Marktes sich im Ueber-
gang zwischen verschiedenen , zum Teil kurzfristigen Beschäf¬
tigungen befanden.

30V OVO Arbeitslose in Württemberg und Baden
Stuttgart , 23. Jan . Die außerordentlich starke Verschlechterung

die der südwestdeutsche Arbeitsmarkt um die Jahreswende erlit¬
ten har , kommt in den Berichten der Arbeitsämter über die Ent¬
wicklung in der ersten Januarhälste und in der neuen Bestanbs-
statistik für Mitte Januar erst voll zum Ausdruck. Der am IS.
Januar ds. Js . bei den Arbeitsämtern als arbeitsuchend einge¬
tragene Eesamtbestand belies sich auf fast 294 888 Personen. Die
Zunahme seit Mitte Dezember betrug 7« 888 Arbeitsuchende oder
SS v. s . Zwar stammen zwei Fünftel dieser Zunahme, also über
38 888 Personen, die großenteils Frauen sind, aus der Tabakin¬
dustrie , welche die wegen der Tabaksteuererhöhung angedrohten
Stillegungen tatsächlich durchgefllhrt hat . Der auf die übrigen
Gewerbegruppen kommende Rest von 46 888 Zugängen ist aber
immerhin so groß , daß er bei dem bereits schon hohen Stand der
Arbeitslosigkeit das saisonmäbig zu erwartende Maß der Ver¬
schlechterung noch übersteigt . In der Zahl der Unterstützungsem¬

pfänger, die seit Ende Dezember um 19 643 Männer und 687V
Frauen und seit Mitte Dezember insgesamt um 38 818 Männer
und 8932 Frauen rugenommen hat, kommt die Verschlechterung
der Lage auch Mitte Januar noch nicht voll zum Ausdruck. Der
Stand an unterstützungsberechtigten Personen, der vielleicht um
etwa 28 888 höher geschätzt werden mutz , als er in der Statistik
der Arbeitsämter bisher erfaßt werden konnte, war am 15 . Ja¬
nuar 1931 folgender: In der versicherungsmäßisen Arbeitslosen¬
unterstützung 148 885 Personen (116 695 Männer, 23318 Frauen)
in der Krisenunterstützung 27 8558 Personen (25 237 Männer,
2621 Frauen) . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 26 SIS
Personen oder 18,8 v . H . von 141358 Personen (122 289 Män¬
ner , 19 861 Frauen) auf 167 863 Personen (141932 Männer.
2' 931 Frauen) davon kamen auf Württemberg 75 814 gegen
64 832 und auf Baden 92 849 gegen 77 318 am 31 . Dezember 1930.

Ser Kanzler ln Gemnitz
Chemnitz, 23 Jan . Freitag mittag traf der Reichskanzler Brü¬

ning mit dem fahrplanmäßigen Berliner Zug in Chemnitz ein.
Bereits eine Stunde vor der Ankunft sammelten sich vor de«
Bahnhof und in der Lichthalle überall Trupps von Erwerbslo¬
sen, so daß die Polizei wiederholt den Vorplatz , die Lichthalle
und die Bahnsteige, die mit uniformierter Kriminalpolizei und
Bahnschutz stark besetzt waren, räumen lieb . Als der Reichskanzler
das Ende bes Bahnsteigs erreicht hatte , erschollen lt . „Stuttgarter
Neuestes Tagblatt" von allen Seiten Nieder- und Pfuirufe . Der
Reichskanzler wurde von den zu seinem Empfang erschienenen
Herren umringr , bestieg schnell einen haltenden Kraftwagen und
fuhr alsbald ab. Vor seinem Wagen fuhr ein Offizierswagen der
Polizei , hinter ihm zwei Streiswagen der Schutzpolizei . Als der
Reichskanzler Dr. Brüning vor dem Hotel „ Chemnitzer Hof" sei¬
nen Wagen verlieb, ertönten aufs neue von allen Seiten Pfui-
und Niederruse . Der Reichskanzler begab sich ins Hotel , wo er vo»
dem Oberbürgermeister Arlard begrüßt wurde , der ihm eine
Denkschrift über die berechtigten und dringenden Wünsche der
Stadt überreichte . Dauernd und rum Teil unter Einsatz von be¬
rittener Polizei mußte die nächste Umgebung des Hotels ge¬
räumt werden.

Der Verband sächsischer Industrieller veranstaltete eine außer¬
ordentliche Hauptversammlungunter dem Motto „Sachsen braucht
Arbeit" . Namens der sächsischen Regierung fübrte Ministerpräsi¬
dent Schieck aus, auch Sachsen sei eine Grenzmark des Reiches,
und aus die empfindlichen Interessen der sächsischen Interessen
müsse in der Verkehrs - und Zollpolitik Rücksicht genommen wer¬
den . An die Reichsregierung richtete der Redner den Appell , von
großen Aufträgen, die es zu vergeben habe , der sächsischen Wirt¬
schaft mehr : ukommen zu lassen . Ministerialdirektor Dr . Klien
wies darauf hin , daß Sachsen 13 Prozent der Jndustriebevölke-
rung des Reiches habe , also 358 Prozent mehr als seine Fläche
erwarten lasse, und daß 39 Prozent der sächsische« Jndastriear-
beiterschaft zu, Zeit arbeitslos seien. Als Hauptursachen der
Wirtschaftsnot bezeichnete er u . a . die Erschwerung der Ausfuhr,
die Sachsen mit seiner Fertig industrie besonders schwer treffe,
die hohen Frachten und die ungünstige Kreditlose.

Vruningrede vor den sächsischen Industriellen
Reichstanzler Brüning bezeichnete es als die Pflicht der

Reichsregierung, nach dem Besuch des Ostens als nächstes Not¬
standsgebiet den Freistaat Sachsen zu besuchen. In seinen oft
von lebbaften Beifallskundgebungen unterbrochenen Ausführun¬
gen ging der Kanzler von der Weltwirtschaftskrise aus und stellte
fest , daß alle Regierungen, gleichgültig in welchem Lande , mit
Ausnahme vielleicht eines einzigen (Frankreich) in außerordent¬
liche Schwierigkeiren , gemeinsam mit Ser Wirtschaft ihres Lan¬
des , geraten seien . Es gebe keine Land in der Welt , das so viele
Fehler vergangener Jahre auf einmal wieder gutzumachen Hab«,
wie Deutschland . In der Forderung einer Herabsetzung der Tri¬
butlasten sei sich das ganze deutsche Volk einig . Aber es wäre
falsch, wenn man alles Heil von der unbedingt notwendigen Min¬
derung der Tributlasten erwarten wolle. In dem Tempo , in dem
es gelinge, die wirtschaftlichen und finanziellen Sanierungsbe¬
strebungen zum Erfolge zu führen , könnten wir auch außenpoli¬
tisch wieder freier, aktiver und erfolgreich auftreten. Die Selbstko¬
sten der Industrie müßten weiter gesenkt werden , damit die deut¬
sche Wirtschaft unter allen Umständen rechtzeitig den Anschluß an
den Weltmarkt erhalte. Als ein Unglück bezeichnete Reichskanzler
Brüning die Tatsache , daß der selbständige Unternehmer in Len
letzten Jahren immer mehr hinter den großen Konzernen zu -rück-
getreten sei. Die Besorgnisse der sächsischen Industrie wegen der
Zentralisierung des Auftragswesens balle er für berechtigt , und
es werde insbesondere Sorge der Reichsregierung sein , die un¬
günstigen Folgen einer solchen Zentralisierung zu verhindern.
Aufgabe der gegenwärtigen Regierung sei es, unpopuläre Ein-
und Fortschritte zu machen, und mehr denn je gelte heute der
Grundsatz, mit wenig Geld möglichst viel zu erreichen . Sehr
scharf wandte sich der Kanzler sodann gegen Agitatoren und Illu¬
sionen , die es heute im Volke , in der Politik und in der Wirt¬
schaft nicht mehr geben dürfe . Die Krise in Deutschland sowohl
wie überbauvl die Weltwirtschaftskrise zwinge die Staatsmänner,
der Wirklichkeit rücksichtslos in die Augen zu sehen. Je mehr er
gelinge, daß alle Beruiseruvven unter Hintansetzung ihrer Son-
derinteressen sich auf einer gemeinsamen groben Linie zusammen-
iinden, umso besser könne der Vormarsch zum wirtschaftlichen
Wiederaufbau angetreten werden.



Veite 2 Lchnrarzwiildcr T«tr,zeitu«, ,.U«, Le » T«««en* Nr. 19

Neues vom Tage
Dr . Wirth beim Reichspräsident««

Berlin . 23. Jan . Der Herr Reichspräsident empfing beute
den Reichsminister des Innern Dr . Wirth zum Vorrrag.

Keine Anleiheoerhandlungen Deutschlands
Berlin . 23. Jan . In den letzten Tagen sind verschiedent¬

lich durch die Presse Nachrichten gelaufen, in denen von
Verhandlungen über langfristige Anleihe gesprochen wird.
Bon unterrichteter Seite wird darauf hingewiesen, dag in
diesen Erörterungen zwei völlig getrennte Angelegenheiten
durcheinander geworfen werden. Verhandlungen über An
leihen werden von Deutschland zurzeit mit niemand ge¬
führt . Die Frage der Unterbringung der 300 Millionen
Reichsbahnvorzugsaktien, über die verhandelt wird , hat
mit Anleiheverhandlungen nichts zu tun.

Massenverurteilungeu in Italien
Caltanisetta (Sizilien ) . 22. Jan . Nach langwierigen Verhand¬

lungen wurde das Urteil über 186 Maffia -Mitglieder gefällt,
senen insgesamt 2860 Verbrechen zur Last gelegt wurden . 58 der
Beschuldigten wurden freigesprochen . Ein Urteil lautete aus le¬
benslängliches Zuchthaus . 5 auf je 3V Jahre Gefängnis . Den
übrigen Verurteilten wurden etwa 1060 Jahre Gefängnis zuge-
svrochen.

Hitler verbietet Bälle usw.
München, 22 . Januar . Im „Völkischen Beobachter" ist

die folgende Verfügung Adolf Hitlers vom 20 . Januar
enthalten : Im Hinblick auf die allgemeine Notlage ver¬
biete ich mit sofortiger Wirkung allen Parteiorganisationen
karnevalistisches Treiben , Bälle usw . zu veranstalten oder
sich an derartigen Veranstaltungen zu beteiligen . Wo
solche Veranstaltungen angesetzt sind, steht es frei, diese in
Deutsche Abende, die von nationalsozialistischem Geist ge¬
tragen sind , umzugestalten.

Die Vermutungen über den Nachfolger Steegs
Paris , 23. Jan . Zur Lösung der Regierungskrise deutet der

„Marin " an . daß man in den Wandelgängen der Kammer all¬
gemein der Ansicht sei , daß . wenn nicht der Abgeordnete Flandin
(ehemaliger Handelsminister im Kabinett Tardieu ) , der nicbl
direkt in die gestrigen Kämpfe verwickelt war . in Frage käme,
wurde der Senator Laval am besten geeignet sein die Krise rasch
ru lösen . Nach Laval soll der Abgeordnete Vartbou in den Wan¬
delgängen der Kammer genannt worden sein . „Matin " berichtet
übrigens , daß Tardieu infolge einer Erivpeerkrankung an der
gestrigen Sitzung nicht teilgenommen habe.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 24 . Januar 1931.

Oeffentliche Versammlung . Von der Leitung der
Sozialdemokratischen Partei , Ortsverein Altensteig , wird
uns geschrieben : Es ist uns gelungen , den über die Grenze
Württembergs als sehr guten Redner bekannten Stadt-
pfarrerDr . Schenkel von Zuffenhausen zu gewinnen
und wird derselbe in der am morgigen Sonntag , den
25 . Januar , nachmittags 3 Uhr im Easthof zum „Grünen
Baum " stattfindenden öffentlichen Versammlung über das
Thema : „Christentum und Sozialismus"
sprechen. Wir wünschen , daß dem trefflichen Redner wie
in allen anderen Orten , wo er seine Referate gehalten , auch
in Altensteig ein volles Haus zuteil werde. An die gesamte
Bürgerschaft von Altensteig und Umgebung ergeht auch an
dieser Stelle der Appell : „Besucht diese Versammlung in
Massen !" Der Eintritt ist für jedermann frei . (Siehe
Inserat . ) r.

Ein kostenloser Unterricht im Nähen , Sticken und
Stopscn unter der Leitung einer der geschicktesten Werbe¬
damen der Weltfirma E . M . Pfaff A .-E . in Kaiserslautern
findet vom 2 .—14 . Februar im Gasthof zum „Waldhorn"
hier statt . Wir hatten Gelegenheit, die wunderschönen
Stickereien etc . , die mit Leichtigkeit auf der Pfaff -Näh-
maschine herzustellen find, kennen zu lernen und haben uns
davon überzeugt , wie vielseitig die Pfaff -Nähmaschine Ver¬
wendung finden kann. Wir empfehlen deshalb jedem, sich
sofort an dem vollkommen kostenlosen Kurs zu beteiligen.
Näheres über die Anmeldung usw . ist zu erfahren bei der
Firma Paul Schaupp in Altensteig.

„Was die Hausfrau über sogenannte Gifte , gistfreie Heil¬
weisen und angebliche Ernährungsresormen wissen muh" hießdas Thema , zu dem der Hausfrauenverein Altensteig auf gestern
abend eingeladen hatte. Es wird uns dazu geschrieben : Es
gibt Vorträge, denen man einen Massenbesuch wünscht , weil
sie unzweifelhaft einen Dienst am Volke darstellen , der nicht
hoch genug gewertet werden kann . — Das, was der Herr Dr.
Lehmann unter obigem Titel über angebliche Behandlungs- und
Ernährungsreformen zu sagen hat, gehört ganz gewiß zu den
Vorträgen solcher Art ! Deshalb war es erfreulich, dah der
„Sternen "-Saal gut gefüllt gewesen ist . Wenn nun jeder Hörer
die in dem Vortrag enthaltenen Belehrungen gut im Gedächtnis
bewahren würde und darüber hinaus vielleicht noch gar ein
Pionier im Dienste der Volksgesundheit sein wollte , so könnte
der Zunft der „modernen Ernährungs - und Behandlungskünst¬
ler" immerhin ein gewisser Abbruch getan werden . In fesseln¬
den und gut verständlichen Ausführungen widerlegte der Vor¬
tragende das Märchen vom „Eist" und machte klar , dah man
unter diesem Ausdruck alles oder nichts verstehen könne . Be¬
sonders interessant und für jede Hausfrau lehrreich waren da¬
bei die Ausführungen über Gifte im Haushalt , welche schlagend
bewiesen, dah in allen , ja selbst den harmlosesten Nahrungs- und
Eenuhmitteln der Tod ruhen kann , wenn man nämlich dies oder
jenes im Uebermah genießt ! Ein Zuviel ist eben immer schäd¬
lich . Alles aber , was Natur uns wild oder durch die Technik
veredelt beschert , ist gut und heilsam und niemals als „Eist"
ohne weiteres anzusprechen. Eine giftfreie Behandlung gibt
es daher ebensowenig, wie man die ärztlichen Heilmittel schlecht¬
weg als „Eiste" bezeichnen kann ! Ebenso interessant und viel¬
fach überraschend waren die Ausführungen des Redners über
die heute vielfach beliebten „Reformen " in der Volksernahrung.
An Hand der Forschungsergebnisse der Professoren von Noorden,
Eeyderhelm , Friedländer u . a . wurde nachgewiesen, daß alle
diese Bestrebungen überflüssig, ja manchmal direkt schädlich sind
und daß die menschliche Nahrung in ihrer üblichen gemischten
Zusammensetzung: Obst, Gemüse , Kartoffeln, Brot , Zucker,
Fleisch, Milch und Eier zur Erhaltung der Gesundheit und Lei¬
stungsfähigkeit des modernen Menschen durchaus genügt . Es

. wurde darauf hingewiesen , daß gegenteilige Behauptungen und
; Bestrebungen nur im Interesse einer gewissen Fanatikerklasse
! erfolgen , die sich als sog. Reformer auf den Gebieten der Kran-
, kenbehandlung und Volksernährung sehr zum llnsegen unseres
! Volkes betätigen . Fernerhin erwähnte der Redner , daß eine
i Reihe bedeutender Forscher wie : Prof . Scheunert , Dr . Neh-
! ring , Dr . von Hahn u . a . nachgewiesen haben , daß auch die zeit¬

gemäßen Konserven dem frischen Obst und Gemüse weder an
i Vitamin - oder Mineralsalzgehalt , noch an Bekömmlichkeit nach-
! stehen! Laut neuester Forschung (Prof . Langstein , Präsident
i der Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings - und Klein¬

kindersterblichkeit, Berlin ) sind sie sogar vorteilhaft als Beikost
bei der Ernährung des Kleinkindes zu verwenden ! Schließlich
führte der Referent noch an , daß die Arbeiten des Prof , von
Noorden , Prof . Hindhede , Dr . Süßkind u . a . ergeben haben,
daß gegen ausschließliche Rohkost schwere Bedenken zu erheben
sind ! Durch die Urteile der erwähnten Fachwissenschaftlerwurde
überzeugend nachgewiesen, daß die sogenannten Ernährungs¬
und Behandlungsreformen schlechtweg nur als Betrug am

: Volke anzusprechen seien. Der Vortrag Dr . Lehmanns ließ sich
j hier natürlich nur in dürftigen Umrissen nachzeichnen . Wenn
s aber diese Nachzeichnung erreicht , daß jeder in der oben um-
1 rissenen Weise einmal ernsthaft über die berührten Probleme
' nachdenkt und in Krankheitsfällen sich Diät - und Behandlungs-

Vorschriften nur vom Fachmann , dem Arzt erteilen läßt , dann
i ist der Zweck dieser kleinen Besprechung erreicht.' Berneck , 23. Januar . Heute wurden hier die restlichen

Arbeiten am Schulhausneubau vollends vergeben. Die
; Tapezierarbeiten erhielt Sattler Volz , Altensteig;
j Malerarbeiten: Malermeister Braun , Cbhausen;

Schreinerarbeiten: Schreinermeister Huß und
Eulekunst . Berneck ; Parkettfußbodenarbeiten:
Fa . Graf L Köhler , Dornstetten ; Plattenarbeiten:
Maurermeister Ruß , Martinsmoos und Eötz , Verneck;
Elektro - Installation: Weißert , Ebhausen;
Schlosserarbeiten: Karl Ackermann , Altensteig;
Glas erarbeiten: Weik, Berneck und Schrägte,

j Teinach.
! Gündringen , 22 . Januar . (Hohes Alter . ) Am 19. d.
! Mts . feierte Frau Wilhelmine Biirkle, Witwe , Alt

Rößleswirtin , in geistiger und körperlicher Frische im
l Kreise ihrer Angehörigen ihren 80 . Geburtstag,
j Nagold , 22 . Januar . (Aus dem Gemeinderat .) Die Ver-
z äußerung zweier städtischer Siedlungsgebäude in der Calwer-
z straße ist vom Vezirksrat noch nach altem Recht genehmigt wor-
! den. — Der Antrag der Forstdirektion auf Eintragung ihres
s Feldwegs G/s am Schloßberg ist bezüglich 93 gm, für welche die

Stadtgemeinde die Bewilligung eines Ueberfahrtsrechts wünscht,
s vom Grundbuchamt zurückgewiesen worden . — Zu der von der
j Stadtgemeinde in Ausführung begriffenen Notstandsarbeit
! über die Kanalisation in der Lembergstraße und Schmiedgasseund die Herstellung eines Feldwegs im Gewand Kernen in Ver¬

bindung mit der Feldbereinigung V ist vom Landesarbeitsamt
> für 1266 Tagewerke ein Zuschuß von 2.56 R .M ., zus. also 3666
j Reichsmark in Aussicht gestellt worden . — Infolge der Steige-
> rung der Zahl der Personen - und Lastkraftwagen und der Tat-
s sache , daß manche Wagen stets in fremden Autoreparaturwerk-
1 stätten statt in der eigenen Garage gereinigt und gewaschenwerden , ist eine Ergänzung des Wasserabgabestatuts notwendig

geworden . Auf Vorschlag des Bauausschusses als Wasserzins¬
kommission wird beschlossen : a) in 8 13 am Ende des Abs . 2

: des Stgtuts folgendes anzufügen : Für eine Warmwasserhei-
: zung 2 R .M ., für einen Lastkraftwagen 3 R .M ., für einen

Personenkraftwagen 3—1 R .M . , für einen Omnibuskraftwagen
^ 8 R .M . (natürlich kommt zu diesen Sätzen die 1926 beschlossene
j 56prozentige Erhöhung hinzu ) . Als Abs . 3 wird eingeschaltet:
, Kraftwagenbesitzer , die ihre Fahrzeuge dauernd in Autorepara¬

turwerkstätten reinigen lassen, haben dies alljährlich durch eine
! Bescheinigung des Werkstätteninhabers nachzuweisen, damit die-
i sem der Wasserzins angesetzt bezw . bei Wassermesser gem. 8 14
^ des Statuts der Mindestverbrauch nachgeprüft werden kann,
i Abs . 3 und 4 werden künftig Abs . 4 und 5 . d) Ferner in 8 14
. des Statuts den Mindestsatz des Wasserzinses bei Wassermesser
! von 56 auf 86 Prozent der Pauschalbeträge zu erhöhen . — Die
j künftige Gemeinderatsmitgliederzahl ist nach Art . 316 der Ge-
! meindeordnung bis spätestens 28. Febr . 1931 neu festzusetzen.
> Bisher betrug die Zahl 16. Es wird einmütig beschlossen , diese
: Zahl beizubehalten und dem Oberamt zu berichten. — Bei den
! derzeitigen Notstandsarbeiten können bei weitem nicht alle Er-
; werbslosen beschäftigt werden . Die Auswahl mutz auf die
: dringenderen Fälle beschränkt werden . Für diejenigen , die sich
> fortbilden wollen , ist in der Gewerbeschule, sei es in Kursen für
. Erwerbslose oder in Abendkursen oder in den ordentlichen
! Unterrichtsstunden Gelegenheit geboten . Wenn die vom Ar-
j beitsamt angestrebten Kurse für erwerbslose Schreiner sowie
! für Angehörige der Metallberufe in nächster Zeit zustande kom-
i men , wird sich die Stadt mit den sie treffenden Anteilen betei-' ligen . Auch in der Frauenarbeitsschule ist den erwerbslosen' Frauen und Mädchen sowie auch anderen Frauen und Mädchen
i Gelegenheit geboten , an den Abendkursen oder unter Umstän¬den auch am ordentlichen Unterricht der Frauenarbeitsschule

teilzunehmen . Die Vorstände und Lehrer beider Anstalten sind
gerne bereit , die Anmeldungen entgegenzunehmen und weitere
Auskunft zu erteilen . — Es schlossen sich eine nichtöffentliche
Sitzung , Erundstücksschätzungen und Dekreturen an.

! — Calw , 23 . Januar . In der gestrigen Eemeinderatssitzungwurden verschiedene Beschlußfassungen getroffen , die mit der
Einführung der neuen Gemeindeordnung Zusammenhängen. Die
Zahl der Eemeinderatsmitglieder wurde wie seither auf 26 be¬
stimmt . Die Ortsfürsorge wird erweitert , indem zu dem evan¬
gelischen und katholischen Geistlichen nun auch der Prediger der
Methodistenkirche kommt. Die seither eingerichteten Abteilungensollen bleiben , da sämtliche Rathausfraktionen in den Kommis¬sionen schon vertreten sind . Die Unterzeichnung von Verhand¬
lungsniederschriften geschieht durch den dienstältesten Stadtrat,die Mitunterzeichnung von Schuld- und Vürgscheinen durch den
Stellvertreter des Stadtvorstandes . — Die Pachtzeit der Ee-
meindejagd läuft am 31 . März ab. Die Pachtsumme betrugjährlich 646 «X . Der Jagdinhaber , Dr . Autenrieth , hat gebeten,ihm die Jagd unter den seitherigen Bedingungen auf weitere
6 Jahre zu überlassen . Eine Zuschrift von einem andern Jagd¬liebhaber verlangt öffentliche Versteigerung der Jagd . Der Ge¬
meinderat beschließt trotzdem, die Jagd nicht auszuschreiben, son¬dern sie dem seitherigen Pächter zu überlassen , da dieser die Jagd
schonend ausübt und sich um die Stadt große Verdienste erwor¬ben hat . — Vom Landesarbeitsamt wurde die oberste Grenze

> des Lohnes für Hilfsarbeiter auf 76 für Bauarbeiter auf
s 1.16 -X für die Stunde festgesetzt. Zugleich wurde eine neue
, Notstandsarbeit , die Aufführung einer Friedhofmauer , geneh-
! migt . Die Kosten betragen 5066 ^X, wovon das Landesarbeits-
^ amt 1575 -X übernimmt . — Von landwirtschaftlichen Kreisenwird der Fang von Maulwürfen und Wühlmäusen auf städtischeKosten gewünscht. Während die Vernichtung von Wühlmäusenvolle Zustimmung findet , wird bei den Maulwürfen nur ein

teilweifer Fang zugegeben, da die Maulwürfe zu den nützlichenTieren gehören und nur durch das Ausweisen von Erdhaufen' Schaden tun. gegen den man sich aber durch fleißige Handhabung

eines Rechens schützen kann. — Die Vezirksfiirsorgerin , Frk.
Klaß , will einen auf 8 Abende berechneten Säuglingskurs ab¬
halten. Das Lokal wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt.Das Kursgeld beträgt 2—3 -X . — Dem städtischen HcMauerBiirkle in Liitzenhardt wird für 25jährige Dienstzeit eine Prämie
von 30 -X und eine Ehrenurkunde bewilligt.

Schwenningen a . N. , 22 . Jan . (Arbeiterentlassungen .)
Bei der Firma Friedrich Mauthe , Uhrenfabriken , wurden
am Schluß voriger Woche 43 Arbeiter entlassen. Weitere
Entlassungen bei anderen Firmen sollen bevorstehen. — Die
Zahl der öffentlich Unterstützten ist gegenwärtig erschreckend
groß ; sie beträgt rund 2000 Personen . Mit anderen Wor¬
ten , jeder zehnte Einwohner unserer Stadt ist irgendwie
auf öffentliche Unterstützung angewiesen . Das wirkt sich
natürlich in ganz besonders krasser Weise beim Fürsorge¬etat der Stadtverwaltung aus , der, obwohl für ihn mehrMittel als im Vorjahr vorgesehen waren , eines sehr er¬
heblichen weiteren Zuschusses bedürfen wird.

Stuttgart . 23 . Jan . (G e h a l t s a b b a u .) Verhand¬
lungen zwischen Arbeitgeber - und Angestelltenverbänden der
württembergischen Industrie haben zu einer Vereinbarung
über die Herabsetzung der bestehenden Mindestgehaltssätze
der württembergischen Jndustrieangestellten vom 1 . Februar
ab geführt . Nach der Vereinbarung bleiben die Gehälter
bis 125 RM . ungekürzt, diejenigen bis 263 RM . erfahren
eine Senkung um 4 Prozent , darüber hinaus um 5 Prozent.

Bezirksratssitzung. In der Sitzung des Bezirks¬
rats am 21 . Januar 1931 wurde vier Kraftfahrern der Füh¬
rerschein auf Zeit entzogen. Der Entziehungsgrund war in
allen diesen Fällen Betrunkenheit am Steuer . In einem
weiteren Fall wurde einem wegen schweren Eigentunisver¬
gehens vorbestraften jugendlichen Fahrer das Recht zum
Führen von Kleinkrafträdern auf die Dauer von vier Jah¬
ren entzogen, da er wiederholt Krafträder auf der Straße
entwendet und damit Schwarzfahrten unternommen hat.

Jugendski tag. Der Jugendskitag des Schwäbischen
Schneelaufdundes, verbunden mit der Austragung de,
Jung -Schwabenstiftung der WUrttemberger Zeitung und
des Wanderspreises des Württ . Kultministeriums sowie
des Wanderpreises des Kurvereins Schönmünzach , wird am
Samstag und Sonntag in Schönmünzach abgehalten.

Den 25 Wilddieb gefaßt. Am letzten Samstag
versammelte sich in Stuttgart die Württ . Jägervereinigung,
um eine äußerst seltene Feier zu begehen. Alfons Michler,
Reoierjiiger in Freudental , angestellt von der Stuttgarter
Jagdgesellschaft für die Gemeindejagden Löchgau , Erlig¬
heim, Hofen und Walheim , erhielt für das Fassen des
25 . Wilddiebes den goldenen Ehrenhirschfänger im Auf¬
trag des Allgmeinen Deutschen Jagdschutzverbandes mit
Ehrendiplom ausgehändigt . Wohl unter tausend nicht einer,
der auf einen solchen Erfolg zurückblicken kann. Wie man¬
chesmal mag der Jubilar dem sicheren Tode vor den Auge«
entronnen sein!

Zuffenhausen, 23 . Jan . (Verbrüht .) In der Küche
eines Hauses der Langestraße fiel ein 2 Jahre alter Knabe
in einen mit heißem Wasser gefüllten Kübel . Er erlitt
schwere Verbrühungen , an deren Folgen er tags darauf
starb.

Ludwigsburg . 23 . Jan . (Angefahren . ) Auf dem
Heimweg von einer Versammlung in Kornwestheim wurde
Mittwoch nacht eine marschierende Kolonne von National¬
sozialisten von einem Kraftwagen von hinten angefahren.
Dabei wurden zwei Mitglieder der Kolonne verletzt, davon
ein 22jähriger Nationalsozialist am Kopfe schwer.

Nürtingen , 23 . Jan . (Stillegung . ) Der älteste Fa¬
brikbetrieb in hiesiger Stadt , die Firma A . Melchior 8- Co .,
Baumwollspinnerei und Zwirnerei , hat auf Grund statt¬
gefundener Verhandlungen mit dem zuständigen Gewerbe¬
rat im Beisein von Vertretern der Arbeiterschaft die Still¬
legung ihrer Filialen in Neckarhausen und Frickenhausen
und die Teilstillegung ihres Werkes in Neckartenzlingen auf
den 6 Februar 1931 beschlossen.

Tübingen » 23 . Jan . (VomStorchüberrascht .) Ein
etwa 17jähriges Mädchen aus dem „Westend"

, das zum
Holzsammeln in den Wald gegangen war , wurde dort plötz¬
lich von Gevatter Storch überrascht. Sie gebar an Ort und
Stelle , wickelte das Kind in ihren Mantel und brachte es
unversehrt nach Hause.

Vom Ries , 23 . Jan . (Beim Fensterln . ) In Zwi-
singen bei Nördlingen gerieten in der Nacht mehrere Bur¬
schen beim Kammerfensterln in einen heftigen Streit , in
dessen Verlauf auch das Messer eine Rolle spielte . Dabei
wurde ein Landwirtssohn schwer verletzt . Der Täter gibt
an . in Notwehr gehandelt zu haben.

Waldenburg OA. Oehringen , 23 . Jan . (Kugelblitz .)Am letzten Sonntag schlug nachmittags zwischen 4 und 5 Uhrin die hiesige Telephonleitung beim Kirchturm der Blitz(sog . Kugelblitz) ein. Außer einigen Telephonstörungen (Ab¬
schlagen von Drähten ) war weiter kein Schaden zu ver¬
zeichnen . Das Merkwürdigste war an diesem Naturereignis,daß man vorher sowie nachher nichts von einem Gewitter
bemerkte . Es erfolgte plötzlich bei einem heftigen Schnee¬sturm ein einem Kanonenschuß ähnlicher Schlag, und das
ganze Städtchen stand wie in einem Feuer.

Vom bayerischen Allgäu , 23 . Jan . (Todesurteil . —B e t r i e b s e i n st e l l u n g . ) Das Schwurgericht Mem¬mingen hat nach zweitägiger Verhandlung den Zimmer¬mann Friedrich Rüggemann wegen eines Verbrechens desMords zum Tode verurteilt . Der Angeklagte hatte am16 . Juni 1930 in seiner Wohnung seine Frau mit demJagdgewehr erschossen. — Der Schnee auf der Jochstraße istso hoch, daß das österreichische Postauto von Reutte nachSchattwald—Hindelang vorerst Betrieb einstellen mußt«.
Frirdrichshafen, 22 . Januar . (Eichhörnchen als Kostgänger .)Von einem hübschen Tieridyll wird dem „Seeblatt" berichtet'Auf dem im ersten Stock befindlichen Balkon eines von Gärtenund hohen Bäumen umgebenen Hauses ließ sich vorige Wocheein rotbeschweiftes Eichhörnchen blicken . Hurtig huschte es auch
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auf das Fenstergesimke und guckte mit blinkenden Aeuglein ins
Zimmer hinein , um dann wieder zu verschwinden. Hinter den
Scheiben verstand man indes die stumm-beredte Aufforderung
und deckte dem Tierchen den Tisch : Zwei Gänge , Sonnen¬
blumenkerne und etliche Haselnüsse, lockten . Nach kurzer Zeit
kehrte es denn auch wieder , etwas hastig , aber mit sichtlichem
Appetit das leckere Mahl zu verzehren , zurück. Dann äugte es gar
freundlich die in allernächster Nähe befindlichen Zuschauer an,
alte und junge , und verschwand mit großen Sprüngen . Andern
tags kam es jedoch wieder zur Essenszeit und seitdem regelmäßig.
Ganz geruhsam verzehrt es jetzt seine Mahlzeit vor den dabei¬
stehenden Kindern , dreht zum Schluß gar artig das Köpfchen
und macht ein drolliges Männchen . Gestern schien es übrigens
verhindert gewesen zu sein . Als Stellvertreter schickte es aber
ein schwarzbehaartes Glied der großen Familie , das sich ebenso
ungeniert verhielt.

Aus Baden
St . Georgen bei Freiburg , 21 . Januar . Ein schweres

Unglück ereignete sich gestern in der Wirtschaft auf dem
Schönberg. Der Wirt Oskar Schellhammer wurde
ertrunken in einem nicht gar tiefen Sammelwasser
zwischen Wohnhaus und Oekonomiegebäuden aufgefunden.
Er war allein am Hause herum zwischen 3—4 Uhr nach¬
mittags beschäftigt. Dabei muß er an diesem Wasserbehäl¬
ter ausgeglitten und unglücklicher Weise mit dem Gesicht
nach unten in denselben gefallen sein . Aus dem schlüpf¬
rigen Untergrund konnte er sich nicht herausarbeiten und
fand so einen jähen Tod.

Stockach, 22 . Januar . (Eine furchtbare Messerstecherei .)
Einen blutigen Ausgang nahm ein Freitrunk in Hoppetenzell.
Ohne weiteren Grund stach der etwa 20 Jahre alte Wilhelm
Saut er auf den Landwirt Thum ein . Thum flüchtete sich
von der Wirtschaft in die Küche , um die Verwundung festzu¬
stellen . Auch dorthin folgte ihm Sauter nach und versuchte , mit
einem noch größeren Messer auf Thum einzustechen . Nur durch
das Dazwischentreten der Schwester des Thum konnte dieser An¬
griff abgewehrt werden , jedoch drang das Messer dem Mädchen
in den Arm . Auch der Vater des Thum , der seinem Sohn zu
Hilfe eilen wollte , erhielt einen Stich ins Gesicht . Sauter wurde

mit großer Mühe überwältigt . Auf dem Wege ins Stockacher
Gefängnis gelang es ihm , zu entkommen. Bisher konnte er
nicht wieder eingefangen werden.

Kappelrodeck bei Achern, 22 . Januar . (Raubüberfall .)
Zn einer der letzten Nächte erschienen drei Burschen vor dem
Haus des Friedrich Lamm . Die Burschen hielten Lamm eine
Pistole vor und forderten ihn auf , sein Geld herauszugeben.
Während zwei der Räuber Lamm mit der Pistole in Schach
hielten , begab sich der dritte Bursche in das Schlafzimmer , in
dem die Frau und zwei Buben schliefen . Frau Lamm gab dem
Burschen 18 Mark in Silber . Sie konnte, während der Burschedas Geld zählte , das Papiergeld im Bett verstecken . In der
Zwischenzeit gelang es Lamm , einen der Burschen zu fasten, die¬
ser gab einen Schuß ab , jedoch ohne zu treffen . Dann flüchtetendie drei . Der Koisttanzer Polizei gelang es am Mittwoch nach¬
mittag , die drei Burschen, die den Raubüberfall ausgeführt
hatten , festzunehmen. Zwei der Täter sind in Konstanz wohn¬
haft . Bei einem der Verhafteten wurde der Revolver und
Munition vorgefunden.

RMlMllt
Sonntag , 25 Jan . : 7 Ubr Hamburger Hafe, . ^ iizert, 8 .15 Ubr

Morgengymnastik. 10.15 Ubr Kath . Morgenfeier . 11 Ubr Orgel-
Konzert. 12 Uhr Andrea -Wendling -Trio . 13 Ubr Kleines Kapitel
der Zeit . 13.15 Ubr Unsere Heimat , 15 Ubr Schallplatten , 15 .3«
Ubr Kinderstunde . 16 .30 Ubr Konzert , 18 Ubr Dienst am Kun¬
den, 18 .30 Ubr Sportbericht . 18 .50 Ubr Eine Stunde Kurzweil.
t0.30 Ubr Anekdoten. 19 .50 Ubr Platz 13 . 20.30 Ubr Blasmusik.
21 .30 Ubr Deutsche Meister , 23 Ubr Nachrichten . Sportbericht . 21
Ubr Tanzmusik.

Montag , 26 . Jan . : 6 .15 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis
13.30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 16 Ubr Blumen¬
stände , 16 30 Ubr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
18 . 15 Ubr Vortrag : Der Arbeirsvertrag der Sausgehilfen , 18 .16
Uhr Vortrag : Die armen Indianer von Peru . 19.05 Uhr Zeit,
19.10 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19 .35 Uhr 8 . Montags¬
konzert . 21.10 Ubr Der Renomist , 22 Ubr Nachrichten . Wetter.
22 .20 Uhr Tanzunterricht . 22 .50 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Politische Zwischenfälle in Berlin

Berlin , 23 . Januar . Der heutige Abend stand wieder
im Zeichen zahlreicher Versammlungen der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei und der Kommunisten.
Dabei kam es wiederholt zu Zwischenfällen. Eine Ver¬
sammlung der Nationalsozialisten in Hohenschönhausen
mußte aufgelöst werden , da es zwischen den Versamm¬
lungsteilnehmern und Kommunisten, die sich ebenfalls dort
eingefunden hatten , zu einer Schlägerei kam . 34 Personen
wurden zwangsgestellt . Sieben davon hatten leichtere,
eine schwerere Verletzungen erlitten.
Keine Berbindlichkeitserklärung des Lohnschiedsspruchs für

den oberschlefischen Erzbergbau
Berlin , 23 . Januar . Der Reichsarbeitsminister hat es

abgelehnt , den Lohnschiedsspruch für den oberschlesische»
Erzbergbau für verbindlich zu erklären . Die Löhne ver¬
schiedener Arbeitergruppen seien , wie in der Begründung
ausgeführt wird , schon jetzt außerordentlich niedrig . Aus
sozialpolitischen Gründen müßte der Antrag der Arbeit¬
geber, den Lohnschiedsspruch für verbindlich zu erklären,
abgelehnt werden.

Zn einer indischen Goldgrube verschüttet
Madras , 23 . Januar . In der Goldgrube von Kolds

stürzte ein Felsen ab und begrub viele Arbeiter unter sich.
Acht Personen wurden getötet und hundert verletzt. Drei
Kulis werden vermißt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Im Osten liegt Hochdruck , eine Depression bei Island

dehnt allmählich ihren Einfluß auf das Festland aus , so
daß für Sonntag wieder mehrfach bedecktes, zu Unbeständig¬
keit neigendes Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei . Altenftetg.
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Oeffenlliche Aufforderung
M Abgabe von Steuererkläru»^» für

die SrühjahrrveraalaMg1931.
- . .

D !e Steuererklärungen für die Einkommensteuer,
Kötperschaflsleuerund Umsatzsteuer sind in der Zeit
vom 1 . dis 16. Februar 1931 unter Benutzung
der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben. Steuer¬
pflichtige » die zur Abgabe einer Erklärung ver¬
pflichtet sind , erhalten vom Finanzamt einen Vor¬
druck zugesandt. Die durch das Einkommensteuer¬
gesetz, Körperschaftsteuergesetz und Umsatzsteuergrsttz
begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung ad-
zugeben, auch wenn ein Vordruck nicht üteisandt
ist , bleibt unberührt; erforderlichenfalls haben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt anzusordern.

Berneck.

Bcigholz - Reisiz-
«. CtaageaslSchea-

lofe-Bcrkallf.
Am Mittwoch , den 28.

Januar 193 l , nachm . 2 Uhr
im „ Waldhorn " in Berneck
aus dem Frech . v . Gültlingen-
schen WaldD str. Neubann Abt.
Mühlmeg u . Schillberg Abt.
Schilloch : Brennholz : 42 Rm
Anbruch u . 26 Rm Prügel.
Reisig :- 20 Hausen geschätzt
zu 1470 Wellen u . 9 Lose
Schlagraum.
Aus Tann , Abt . Hochgericht
(oeim Bahnhof) 34 Siangen-
lose geschätzt zu 5290 Wellen.

Srcih. Rentamt.
Alteusteig , im Januar 1931.

Dos Finanzamt.
MelüMMMkl Mg zu tmlaiife»:

Fahre am Montag V°8Uhr
auf den

Markt nach
RagUd

Korbmöbelgarnitur , Eosaumbau mit Spiegel.
2 kleine Tischte, 1 Wanduhr , 1 Bücherregal.

Verschiedene Bilder
1 Speiseservice für 6 Personen

Wo — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Harr , Simmersfeld.

Briefhüllm
iefert rasch und billig die
B .Rielkr'slSeVMrllllkrel

io allen vorkommeoclen Zti'Lkarbeiten . clorcli eine
in cler liälimascliinen - ^abrilt 6 . 17? . s^iaff <7 . 6.
in Kachemlaulemausgebilclefe Ztickenn , aussämiliLli.

i»isii -iisilmssoiuneii
beginn ctes Kuröer am ITioniag , clen 2 . siebr . 1921
im üaällios rum Maläliom in ^ ltenrieig . Anmel¬
dungen ei-biilei möglieliLl balcl

p . 8 an au an . aiiensisia

j

Uederberg.

Zur Ortsvorsteherwahl!
Werte Mitbürger , wählt einen soliden , reellen Geschäftsmann, der ohne

Falsch ist, darum wählet

Georg Schleeh 11.

MM-
Banane»

schöne goldgelbe Früchte

2 Psd . nur 85 ^ netto

(Nur so weit Vorrat reicht)

Unser

bietet Ihnen gewaltige
Vorteile . Benützen Sie

diese Gelegenheit. I

Gemeinde Garrweiler.

zM -BmMlimg.
f Am Montag , den 26 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr
1 verpachtet die Gemeinde die Jagd auf hiesiger Markung auf
! weitere 6 Jahre , 1 . April 193l bis 3 t . März 1937.
? Ferner

1 Taganteil
an der Kohlsägmühle auf das Jahr l93l auf dem hiesigen

^ Rathaus . Liebhaber sind eingeladen.
1 I . A . Bürgermeisteramt.

Dnnkarbetten
liefert rasch und preiswert die

W . Rieker '
sche Buchdruckerei , Altensteig.

Die meinem dierMsigeli

liabso einen nocli MV HSgSIVSSVNSN IliSlSlSI »!
eiTeiclot.

äis kaufen also 8V llÜIIHg wie nocli Il!8 in cis,-
^ aciikkisgLieit.
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^uLeräem au! ia8t alle 6em ^usverkauk niekt ualersleUtea , okaskia ssdr billigeu
^Varen 1V PPSrvNl « SVSttS

Sffentliche Ansammlung.
Am Sonntag , den 25 . Iannar 1931 , nachmittags 3 Uhr
findet tm Saal des Gasthofes zum «Grünen Baum " in Altensteig
eine öffentliche Versammlung statt.

Redner:

EtMpsarrer Sr. Schenkel - Zuffenhausen.

Altensteig.

Lllnsugsmnksllrs-
gvissennvm

Einengroßen Posten

» SI »? SN-
anrug - sions

zu mlt heraSgesltzt. Pres
LurL Lüdlsr
Herrenkleidergeschäft.

Thema:

„EhMiltmi und SerlMmus.
Männer ! Frauen ! Jugend ! Erscheint vollzählig!
Eintritt frei . Freie Aussprache.

Sorisiaemoni'sliseiie ?splvi.
> - .«

Ueberberg.
Mit dem gestrigen Wahlvorschlag sind wir einverstanden

und wählen geschlossen

Stellvertreter Georg Keru.

! Kirchliche Nachrichten,
l Ev . Gottesdienst.
j 3 . Sonntag n . Ersch. , 25 . 2an.
f Bormitiagsg ntesdienst um^
t IO Uhr mir Predigt über:
l Frh. 7 . 44—53 . Unser Urteil
t Lieo IO.
s Nachher Kindergottesdienst.
? Nachm.

'/i2 Uhr Christenlehre
k mit den Söhnen,
i Abends '/- 8 Uhr Gemein-
f schaftsstunde.
r Am Dienstag abend 8 Uhr
f Bibelslunüe im Luthersaal.
i Am Freitag abend 8 Uhr
t Frauenabend im Luthersaal.

Methodistengemetnde.
l Sonntag, den 25 . Jan . oor-
r mittags 9 '/- Uhr Predigt,
l Vormittags 10^ Uhr Sonn-
f tagsschule,
l Abends 7 '/g Uhr Predigt.
f Mittwoch , den 28 . Januar
j abends 8 Uhr Bibel- und
s Gebetsversammlung.

§ ahlvorschlag
für Ueberberg.

Deß mol gibt es keine Qual
D's Ueberberg bei der Schulzewahl
Denn 's Publikum will jetzt en Junge
Se send so scheußlich um da Alte komme
Und der Jung soll heißa Georg Schleeh
Aber da kennts geba noch a Weh
Denn deß ist net grad einerlei
Denn Georg Schleeh des gibt es drei
Deshalb sagt mans Euch zum Voraus schon
schreibt Lsopg S0IUSLN
sn senuimsm Sann.

86?a

Visrum sied Lugen
unei Ringer verelenden

wenn man bsvtrutsgstast stis bisnci-
srbsitsn svt cisr „Ltstt" viel scbnet
ler un6 scbönsr fertigen ksnn?
m« „plslt" Ist Ui « »I8Inn»s«Ii !n« tlir
»II « »Isaslsrdsitsnl

Denn 2is nocb Ireine ^ssit-UsiimzLcbins bsben,
clsnn berteiien 5ie r !cb bitte 5otort eine , cieiniit
ibnen ciie üelegsnbeit sn ciem trorteniosen I41äg.

Untenicbt teiirunebmen , nicbt entgebt.

I»sui Sansupp , nnensrsss
ULbms^ebinsnbsnctiung

wozu höflichst einladet

Zumweiler.
Heute Samstag

und morgen Sonntag

Metzelsuppe
bei gutem Stoff

Hauser zum „Lamm - .

Altensteig.

Billigere
LcbensmlllelPrclle

Cokosfett in 1 Pfd. Tafeln 45, 50
Nußschmalz in 1 Pfd. Würfel 75 ^
Schlinks -Palmin in 1 Pfd . Tafeln 85 ^
Schweineschmalz , beste Marken 1 Pfd. 80 —90 ^
sst . Tafel - urd Teebutter1 Psd . 1 . 70, 1 .90
Salat- und Tafel - Oel 1 Liter — . 80 , 1 .20, 1 .50
Birnschnitze Jtal . 1 Psd . 45 ^
Eilif . Pflaumen 1 Psd . 35 , 40, 50 , 60 ^
Calis . Mlsch - Obst 6 Sorten 1 Psd . 60—75 ^
Am. Dampf-Aepfel1 Psd . 90 ^
Calls . Aprikosen 1 Psd . 1 .—, 1 .30
Eierfaden, Eier-Band-Nudekn,
Maccaroni , Spaghetti , Sierstifte I Psd . 60. 65. 70 . 75
Eier- Maccaroni-B . uch 1 Pfd. 55 ^
Sier-Spaghetti -Bruch 1 Pfd. 60 ^
Linsen , Mittel , Heller» . Ries. 1 Pfd. 25 . 30 . 45 . 55^
Erbsen, gelbe V2 und '/i geschält1 Pfd. 30, 35 ^
Erbsen , grüne, V, poliert1 Psd. 45 ^
Dohnen, Perl weiß 1 Pfd. 40 ^
Flaschenweine ca. 10 Sorten in rot u. weiß

in 1 Liteiflaschen von 75 ^ bis ^ 1 .20
Flaschenpfand 25 ^

1929 er Unlerhaardter Rotwein
offen vom Faß I Liter 65 ^

1929 er Hambacher W iß -Wein
offen vom Faß 1 Liter 75 ^

1930 er Freinsheimer Rotwein
offen vom Faß 1 Liter 60 ^

sst . 20 °/g Allgäuer Stangenkäse
V. ' V, . V4 reif bei 10 Psd . 45 . 50 . 55 ^

Emmentaler, saftig , schön gelocht1 Psd . 1 .20 ^
Emmentaler, vollsaftig , groß gelocht 1 Pfd. 1 .60 ^

III Qlas , l^ or ^ sllar, , LtsinZut : mit 208 O 2 Ü 288

v v»p. vui'sksi'ri zp.. misnswis.
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